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s
ie kommen in unser Krankenhaus, weil Sie sich um Ihr Kind 
sorgen.

Das ärztliche und pflegerische Personal sowie alle weiteren 
Mitarbeiter möchten Ihnen in dieser schwierigen Situation helfen und 
Sie unterstützen. Bitte wenden Sie sich mit Ihren Fragen, die Erkran-
kung Ihres Kindes betreffend, vertrauensvoll an die für Ihr Kind zu-
ständige Betreuungspersonen aus Medizin und Pflege.

Das Zentrum für Kinder- und Jugendmedizin ist ein Krankenhaus der 
Maximalversorgung. In vier Abteilungen wird fachspezifisch oder 
fachübergreifend ein breites Spektrum diagnostischer und therapeu-
tischer Leistungen angeboten. Die Therapie und Pflege erfolgen ambu-
lant, tagesklinisch oder stationär.

Wir sind bestrebt, Ihrem Kind ausschließlich zielgerichtete Untersu-
chungs- und Behandlungsverfahren in vertretbar kurzer Behandlungs-
dauer zukommen zu lassen. Daraus ergeben sich oftmals arbeitstech-
nisch bedingte Zeiteinteilungen.

Zum Wohl Ihres Kindes bitten wir Sie im Voraus um Verständnis und 
wünschen Ihrem Kind eine baldige Genesung.

Ihr Vorstand des Zentrums für Kinder- und Jugendmedizin

liEbE EltErn,
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gebäude 430 | bettenstationen

–  K Intensiv: Schwerpunkt interdisziplinär,  
 kinderkardiologisch /kardiochirurgisch
–  K1: Schwerpunkt infektiologische, pneumologische  
 und neuro-pädiatrische Erkrankungen sowie  
 interdisziplinäre Tagesklinik
–  K  Kardiologie: Schwerpunkt Kardiologie
–  K Stoffwechsel: Schwerpunkt Stoffwechseler-
 krankungen
–  K2: Schwerpunkt Nephrologie und Gastroenterologie  
 KfH – Nierenzentrum für Kinder und Jugendliche
–  K3: Schwerpunkt Hämatologie / Onkologie, 
 hämatologische Tagesklinik

gebäude 441

–  FIPS: Neonatologische Intensiv   
 und Überwachungsstation
–  K Neo: Schwerpunkt Früh- und   
 Neugeborene
–  Kinderchirurgie: Einzug 2020
–  Zentrales Patientenmanagement
–  Sozialpädiatrische Nachsorge

ambulanZen

 – Ambulanz für allgemeine Pädiatrie
 – Chirurgische Ambulanz (Einzug 2019)
 – Nierenambulanz
 – Endokrinologische und
 – Diabetologische Ambulanz
 – Gastroenterologische Ambulanz
 – Stoffwechselambulanz
 – Pneumologische Ambulanz
 – Allergie-Ambulanz
 – Mukoviszidose-Ambulanz
 – Hämatologisch-Onkologische Ambulanz
 – Kinderkardiologische Ambulanz und  

invasive kardiologische Diagnostik
 – Pädiatrische Radiologie
 – Endoskopie
 – Lungenfunktionslabor
 – Hämatologisches Labor
 – Stoffwechsellabor

soZialpädiatriscHe Zentrum 

 – Ambulanz für Entwicklungsstörungen und  
neuropädiatrische Erkrankungen

 – Epilepsie-Ambulanz
 – Ambulanz für neuromuskuläre Erkankungen
 – Ambulanz für chronische Kopfschmerzen und Migräne

angEliKa-laUtEnschlägEr-KliniK im übErblicK
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besucH bei iHrem Kind 
 
Besuche der Eltern sind für alle Kinder außerordent-
lich wichtig, damit sie sich nicht allein fühlen. Wir 
sehen es deshalb gern, wenn Sie so oft kommen, 
wie Sie es ermöglichen können. In unserer Kinder-
klinik können die Kinder ohne zeitliche Einschrän-
kung besucht werden.  

Im Interesse Ihres Kindes beachten Sie bitte: kranke 
Kinder benötigen ihre Erholungs- und Ruhephasen. 
So bitten wir Sie, die Mittags- und Nachtruhe zu be-
achten und die Anzahl der Besucher auf 2 Personen 
zur gleichen Zeit zu beschränken.

Bitte haben Sie Verständnis, dass wir nur Ihnen als 
Eltern Auskunft über den Zustand Ihres Kindes ge-
ben, bzw. einem Familienmitglied, das Sie uns be-
nennen.

Achten Sie bitte auf Ihre Garderobe und Wertgegen-
stände – wir übernehmen keine Haftung.

Beenden Sie Ihren Besuch nie ohne sich bei dem 
Personal der Station abzumelden.

gEschwistEr

Für Geschwister kann es hilfreich sein, den 
kranken Bruder oder Schwester in der Klinik 
zu besuchen. Dies ist grundsätzlich möglich, 
wenn die Geschwister gesund sind und kei-
nen aktuellen Kontakt zu Kinderkrankheiten 
oder ansteckenden Erkrankungen hatten. Bit-
te melden Sie den  Besuch von Geschwistern 
vorher an, da diese in der Regel von  einer Ärz-
tin oder einem Arzt untersucht werden, bevor 
sie das Patientenzimmer betreten dürfen. 
Wir bitten um Ihr Verständnis, dass auf eini-
gen Stationen Sonderregelungen gelten, die 
Sie vor Ort erfahren.

wEitErE bEsUchEr 

Auch ein Besuch der Großeltern, von Verwand-
ten oder Freunden ist grundsätzlich möglich, 
aber bitte nur in Absprache mit Ihnen als Eltern 
und nach Information des Pflegepersonals.

gescHwisterbetreuung 
„Kinderplanet“

Im „Kinderplaneten“ werden Geschwister aller 
Altersstufen von qualifiziertem Personal be-
treut, während Sie Ihr krankes Kind besuchen.

Der „Kinderplanet“ befindet sich in der Ebene 
der Ambulanzen in der Angelika Lautenschlä-
ger Klinik(Im Neuenheimer Feld 430).

ihr aUfEnthalt im ZEntrUm für KindEr- Und 
JUgEndmEdiZin

Für Ihren Aufenthalt im Zentrum für Kinder- und Jugendmedizin nachfolgend einige Informationen in alpha-
betischer Reihenfolge:

CLOCK
ÖffnungsZeiten

ganZtägig Von 9.00 – 18.00 Uhr, 
aUch in dEn fEriEnZEitEn, aUssEr 

am wochEnEndE Und an fEiErtagEn.

wEitErE informationEn ZUm KindEr-
planEtEn ErhaltEn siE aUf dEr 

station. 
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KliniKscHule 

LehrerInnen helfen schulpflichtigen Kindern bei längeren stationären 
Aufenthalten den Anschluss an den schulischen Unterricht möglichst 
nicht zu verlieren und bieten, in Abhängigkeit der Erkrankung des Kin-
des, ihre Unterstützung an.

Der Kontakt wird über die Stationen hergestellt.

CLOCK
ÖffnungsZeiten bücHerei

diEnstag, mittwoch, donnErstag Von 
09.00 – 12.00 Uhr

montag Und frEitag Von 
09.00 – 11.00 Uhr

aUssErdEm gEhEn am diEnstag, mittwoch Und 
donnErstag in dEr ZEit Von 9.00 – 12.00 Uhr 
mitarbEitErinnEn dEr bibliothEK mit EinEm 

büchErangEbot übEr diE stationEn.

mitaufnaHme 

Wenn Sie rund um die Uhr bei Ihrem Kind bleiben 
können, findet dies unsere Unterstützung. Ist Ihr Kind 
bis zu 6 Jahre alt, kann auf den meisten Stationen ein 
Elternteil kostenlos mit aufgenommen werden. Sie 
übernachten in einem der Elternzimmer im Wohn-
heim, Im Neuenheimer Feld 154 oder in einem der 16 
Elternappartements bei der Angelika Lautenschläger 
Klinik. Alternative: sofern es die Platzverhältnisse 
der Station zulassen, ist eine Übernachtung auf einer 
Liege bei Ihrem Kind möglich. Dann entfällt der Bezug 
eines Elternzimmers. Selbstverständlich gibt es auch 
medizinische Gründe, die zu einer kostenlosen Mit-
aufnahme eines  Elternteils bei Kindern über 6 Jahren 
führen. Die Entscheidung diesbezüglich liegt bei dem 
ärztlichen Personal.

Grundsätzlich ist eine Übernachtung bei Ihrem 
Kind, unter der Voraussetzung, dass Sie sich selbst  

 
 
versorgen, möglich, sollte aber im Einzelfall auf der 
jeweiligen Station besprochen werden. 

Ist eine Mitaufnahme aus Ihrer Sicht nicht notwen-
dig oder möglich, so können Sie darauf vertrauen, 
dass sich das Pflegepersonal auch während Ihrer 
Abwesenheit intensiv um Ihr Kind kümmert. 

Selbstverständlich können Sie uns auch aktiv, nach 
fachkompetenter Anleitung durch das Pflegeperso-
nal bei der Pflege Ihres Kindes unterstützen, denn 
die Zusammenarbeit mit Ihnen ist uns ein wichtiges 
Anliegen und für ein Kind ist oft angenehmer von 
vertrauten Personen versorgt zu werden Sie kennen 
Ihr Kind am besten und können uns wertvolle Infor-
mationen über Ihr Kind geben, die uns helfen, die 
Gewohnheiten Ihres Kindes kennen zu lernen und 
damit das Vertrauen Ihres Kindes zu gewinnen.

Kinder- und JugendbücHerei

Um die Zeit der ambulant und stationär zu behandelnden Patienten 
kurzweiliger zu gestalten, können dem Alter entsprechend Bücher 
ausgeliehen werden.

Sie finden die Kinder- und Jugendbücherei auf Ebene 02 der Angelika 
Lautenschläger Klinik.
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parKen
 
Das Parken innerhalb des Klinikums ist kosten-
pflichtig – es stehen Ihnen im Klinikum Parkplätze 
und das Parkhaus zur Verfügung. Für Sie besteht 
die Möglichkeit neben der Tagesparkkarte auch 
Fünfer-, Zehnerparkkarten oder eine Monatskarte 
zu erwerben. 

psycHosoZialer dienst

Die Mitarbeiter des psychosozialen Dienstes kön-
nen Ihnen und Ihrem Kind in der schwierigen Krank-
heitssituation beistehen. 

Die Sozialarbeiter helfen Ihnen bei Fragen sozi-
alrechtlicher Art – die Psychologen bieten Ihnen 
Unterstützung und Beratung bei psychischen oder 
sozialen Problemen an. Das Pflegepersonal und / 
oder der Stationsarzt sind Ihnen bei der Kontakt-
aufnahme gerne behilflich.

reinigung der 
patientenZimmer 

In der Zeit von 08.00 – 12.00 Uhr 
werden die Patientenzimmer gereinigt. 

Damit die Reinigung  zügig erfolgen kann bitten wir 
Sie, die zur Übernachtung benutzte Elternliege  zu-
sammen zu klappen und Ihre persönlichen Gegen-
stände (Koffer, Taschen etc.) hochzustellen.

seelsorge 

Wenn Sie eine Gesprächspartnerin wünschen, Sor-
gen Sie belasten, Hoffnungen und Ängste sich ab-
wechseln, ist die Klinikseelsorgerin für Sie da und 
begleitet Sie gerne.

Sie können sie auch ansprechen, wenn Sie ein Gebet, 
einen Segen  oder die Taufe für Ihr Kind wünschen. 
Die Pflegenden oder Ärzte stellen gerne den Kontakt 
her. Sie erreichen die Seelsorgerin auch über Tel. 
56-3 65 95 oder über die Information der Frauenklinik 
Tel. 56-7856. Im Notfall ist jederzeit, auch nachts und 
am Wochenende, ein Mitglied der Seelsorgeteams 
über die Information der Frauenklinik erreichbar. 

Das Büro der Seelsorgerin ist in der Frauenklinik auf 
der Ebene 00, Zimmer 155. In der Regel findet don-
nerstags um 17 Uhr im Spielzimmer auf der Station 
K3 ein Kindergottesdienst statt.

Zum persönlichen Gebet stehen Ihnen der Raum der 
Stille in der Frauenklinik sowie die Kapellen in der 
Kopfklinik und der Chirurgischen Klinik zu jeder Zeit 
zur Verfügung. Dort finden auch Gottesdienste statt:

 

CLOCK
KopfKliniK

sonntags 19.30 Uhr, Kath.
diEnstags 18.00 Uhr EVang.

cHirurgiscHe KliniK
sonntags 18.00 Uhr Kath.

diEnstags 19.30 Uhr EVang.

ansprecHpartner für 
islamiscHe KliniKseelsorge

tEl: 06221 / 56 3 74 73 
in dEr KopfKliniK stEht für 
mUslimischE patiEntEn Ein 

gEbEtsraUm ZUr VErfügUng.
EbEnE 00/ raUm 325. 
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stationäre aufnaHme
 
Mitzubringen sind: 

 – Überweisung Ihres Kinderarztes
 – Versicherungskarte
 – Patientenkarte der Kinderklinik (bei 

erneuter Aufnahme) 

telefonieren 

Bitte aktivieren Sie statt dem akustischen 
Klingelton den Vibrationsalarm Ihres Mobil-
telefons.

spielZimmer

Die Spielzimmer sind den einzelnen Ebenen 
zugeordnet. Von Montag bis Freitag, i.d.R. 
von 8.00 – 16.00 Uhr, werden die Kinder von 
Erzieherinnen, Heilpädagoginnen und päda-
gogischem Fachpersonal betreut.

Bitte haben sie Verständnis, dass nur Pati-
enten/innen, keine Geschwister dort betreut 
werden können. Für Geschwisterkinder steht 
ihnen unser Kinderplanet zur Verfügung  
(siehe Seite 9 Geschwisterbetreuung „Kin-
derplanet“).

Verpflegung 
 
Wenn Sie als Begleitperson mitaufgenommen sind, er-
halten Sie im Casino der Kinder-/Haut- und Frauenklinik 
(Ebene 99) Ihre Mahlzeiten. Wir bitten Sie, diese auch 
dort einzunehmen. Bei Ihrer Aufnahme erhalten Sie auf 
der Station einen Nachweis über Ihre Mitaufnahme. Mit 
diesem Nachweis erhalten Sie an der Kasse im Casino 
eine Karte, welche täglich mit 15€ belastbar ist. Für diese 
Karte ist ein Pfand von 20€ zu hinterlegen. Nach Ihrer Ent-
lassung erhalten Sie das Pfand gegen Rückgabe der Karte 
im Casino selbstverständlich zurück. Jede mitaufgenom-
mene Begleitperson kann mit dieser elektronischen Karte 
drei Mahlzeiten pro Tag im Casino abrufen; Sie haben die 
Wahl Ihr Essen aus verschiedenen Komponenten zusam-
menzustellen. Das Mittagessen steht Ihnen dort täglich 
von 11.30 Uhr bis 13.45 Uhr zur Verfügung.

Weitere Möglichkeiten:
 – Casino der Kinder-, Haut- und  

Frauenklinik 
geöffnet Montag bis Freitag  
von 7.00 – 18.00 Uhr 
am Wochenende und an Feiertagen  
von 8.00 – 17.00 Uhr

 – Cafeteria in der Kopfklinik  
geöffnet von Montag bis Freitag 
von 7.00 – 18.00 Uhr  
am Wochenende und an Feiertagen 
von 10.30 – 18.00 Uhr

 – Kiosk in der Kopfklinik 
geöffnet von Montag bis Freitag  
von 7.00 – 17.00 Uhr  
am Wochenende und an Feiertagen 
12.00 – 17.00 Uhr 

 – Cafeteria in der Medizinischen Klinik  
geöffnet Montag bis Freitag  
07.00 – 18.00 Uhr  
am Wochenende und an Feiertagen 
13.00 – 18.00 Uhr

 – Cafeteria der Chirugischen Klinik 
geöffnet Montag bis Freitag  
07.00 – 17.00 Uhr  
am Wochenende und an Feiertagen 
11.30 – 17.00 Uhr

 – Cafeteria des Nationales Zentrums für 
Tumorerkrankungen „NCT“ 
geöffnet Montag bis Freitag  
08.00 – 16.00 Uhr  
am Wochenende geschlossen 

 – In Höhe der Chirurgie befindet sich eine 
kleine Ladenpassage mit Bistro, Bäcker, 
Zeitungs-, Buchladen und Sparkasse
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bitte beacHten sie folgende 
regelungen:

ErKranKUngEn dEr bEsUchEr
Bitte informieren Sie das Pflegepersonal, wenn Sie 
an einem Infekt (z. B. Schnupfen, Husten, Grippe, 
etc.) leiden, damit notwenige Schutzmaßnahmen 
getroffen werden können.

bEsUch Von (gEschwistEr-) KindErn
Bitte erkundigen Sie sich vor dem ersten Besuch 
nach den stationsspezifischen Regelungen. Gege-
benenfalls müssen besuchende Kinder vor Betreten 
der Station von einem Arzt untersucht werden. 

Grundsätzlich gilt: 
Es dürfen nur gesunde Geschwister- bzw. Besucher-
kinder zum Patienten. Sie dürfen sich nur in seinem 
Patientenzimmer aufhalten. Bitte fragen Sie bei Un-
klarheiten das Pflegepersonal!

gardErobE
Die Nutzung erfolgt auf eigene Gefahr, das Universi-
tätsklinikum übernimmt keine Haftung für entwen-
dete oder beschädigte Gegenstände. 

ZimmErrEinigUng
Bitte stellen Sie morgens im Patientenzimmer alle 
persönlichen Gegenstände vom Boden hoch, damit 
die Reinigungskraft das Zimmer wischen kann. Das 
Elternbett muss zusammengeklappt werden. 

händEdEsinfEKtion
 – Beim Betreten und Verlassen des Zimmers sind 

die Hände zu desinfizieren (siehe Anleitung am 
Desinfektionsmittelspender)!

 – Wenn Ihr Kind einen multi-resistenten Erreger 
oder eine infektiöse Erkrankung hat: nach je-
dem Kontakt mit dem Patienten, sowie mit Se-
kreten/Exkreten. Ggf. sind weitere Maßnahmen 
zu treffen, bitte sprechen Sie mit dem Personal.

 – Wenn Sie selbst einen Atemwegsinfekt haben: 
vor jedem Kontakt mit dem Patienten, nach dem 
Schnäuzen.  Zusätzlich sollte ein Mund-Nasen-
Schutz getragen werden.

 – Wenn Sie selbst eine Infektion des Magen-
Darm-Trakts haben: vor jedem Kontakt mit dem 
Patienten, nach jedem Toilettenbesuch. Klini-
kumsaufenthalte sollten hier auf ein Minimum 
beschränkt werden.

händEwaschEn
Außerdem sind die Hände zu waschen:

 – nach jedem Toilettenbesuch
 – nach Kontakt mit Sekreten/Exkreten

Pflegemaßnahmen sind prinzipiell Aufgabe des 
Pflegepersonals. Sollten von Eltern oder Besu-
chern pflege-ähnliche Maßnahmen durchgeführt 
werden, sollten sie ausschließlich unter Kenntnis 
und Anleitung durch das Pflegepersonal erfolgen. 
Gegebenenfalls sind in diesen Fällen bei manchen 
Pflegemaßnahmen Handschuhe und Pflegeschür-
zen zu tragen (z.B. bei einer Infektion des Magen-
Darm-Trakts des Kindes bei der Pflege im Genital-
bereich). Nach dem Tragen von Handschuhen und 
Pflegeschürze ist ebenfalls abschließend eine hy-
gienische Händedesinfektion durchzuführen. Bitte 
beachten Sie ggf. abweichende Regelungen einzel-
ner Stationen und wenden sich bei Unklarheiten an 
das Pflegepersonal! 

information für EltErn Und bEsUchEr ZUm 
thEma hygiEnE

Die Hygiene-Regelungen wurden von Ärzten, 
Pflegepersonal und der Hygienefachkraft der 
Universitätsklinik für Kinder- und Jugendmedizin 
festgelegt.

Wir möchten Sie über Krankenhaus-Infektionen, 
ihre Übertragung und Möglichkeiten ihrer Ver-
meidung informieren. 

Bitte lesen Sie das Informationsblatt sorgfältig 
und wenden sich bei Fragen und Problemen an 
das Pflegepersonal!

 

 

Patientenbett Das Patientenbett ist ausschließlich für den Patienten bestimmt. Falls ein sauberes, nicht belegtes Bett im Zimmer 

steht, darf auch dieses nicht benutzt werden!  

 
Umgang mit den Mitpatienten 

Eltern und Besucher dürfen keine pflegerischen Maßnahmen an den Mitpatienten durchführen. Dies ist aus 

hygienischen und rechtlichen Gründen streng verboten! Bei Problemen informieren Sie bitte sofort das Pflegepersonal! 

 
Kittelpflege In seltenen Fällen kann es notwendig sein, dass Sie zum Schutz Ihres Kindes bzw. zu Ihrem eigenen Schutz beim 

Besuch einen speziellen Schutzkittel,  ggf. eine Pflegeschürze bei pflegerischen Tätigkeiten tragen müssen. Bitte 

erfragen Sie dies vor der Aufnahme/ vor dem Besuch beim Pflegepersonal. 

 
Besuchertoilette 

Die Toiletten sind sauber zu hinterlassen. Bitte informieren Sie bei Problemen das Pflege- oder Reinigungspersonal. 

Das WC im Patientenzimmer ist ausschließlich für den Patienten und die mitaufgenommenen Begleitpersonen, nicht für 

Besucher, diese müssen die Besuchertoiletten benutzen. 

 
Umgang mit Lebensmitteln 

Es dürfen keine Lebensmittel im Patientenzimmer gelagert werden. Bitte benutzen Sie den dafür vorgesehenen 

Kühlschrank im Elternzimmer oder erkundigen sich beim Pflegepersonal nach einer Lagerungsmöglichkeit. Die 

Lebensmittel sind in verschließbaren Behältnissen, mit Namen und Datum versehen, aufzubewahren. Unbeschriftete 

oder verdorbene Lebensmittel werden entsorgt. Bei Entlassung sind sämtliche Lebensmittel mitzunehmen oder zu 

entsorgen.  
Umgang mit Pflegeartikeln 

Der Umgang mit Pflegeartikel wird stationsabhängig geregelt. Bitte informieren Sie sich beim Pflegepersonal. 

 
Grundsätzlich gilt:  

• Wickeltisch und Wickelauflage: Wischdesinfektion nach jeder Nutzung mit dem dafür vorgesehenen 

Desinfektionsmittel. 

• Fieberthermometer: Thermometer sind patientenbezogen zu verwenden.  

• Salben: Salben und Cremes sind patientenbezogen zu verwenden. Die Entnahme erfolgt durch das 

Aufdrücken/ Abstreichen der Salbe auf eine sterile Mullkompresse. 

• Benutzte Pampers: Pampers dürfen nicht auf dem Boden abgelegt werden, sondern müssen in den Restmüll-

Eimer entsorgt werden.  

• Waschhandschuhe, Handtücher: Benutzte Wäsche bitte sofort in den Wäscheeimer legen. 

• Eigene Kinderkleidung: Diese Wäsche muss von Ihnen gewaschen werden und sollte mit dem Namen des 

Patienten versehen sein. Für Verlust oder Beschädigung wird vom Universitätsklinikum keine Haftung 

<übernommen.  
• Babytrinkflaschen und Sauger: Es sind Einmalflaschen und -sauger zu benutzen, die von der Station zur 

Verfügung gestellt werden. Diese müssen anschließend entsorgt werden. Eine Aufbereitung von eigenen 

Glasflaschen, Saugern und Schnullern ist nicht möglich.  

• Es dürfen keine private mitgebrachte elektronischen Geräte wie Flaschenwärmer, Vaporisator etc. an den 

Stromkreis  angeschlossen werden  

 
Rauchen Das Rauchen ist im gesamten Klinikgebäude verboten. Dies gilt auch für die Besuchertoiletten! 

 
In Einzelfällen können abweichende Regelungen gelten. Bitte wenden Sie sich bei Fragen und Problemen an das 

Pflegepersonal! 
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INFORMATIONSBLATT FÜR ELTERN UND BESUCHER ZUM THEMA HYGIENE 
 
Liebe Eltern, liebe Besucher, 
diese Hygiene-Regelungen wurden von Ärzten, Pflegepersonal und der Hygienefachkraft der Universitätsklinik für 
Kinder- und Jugendmedizin festgelegt. Wir möchten Sie über Krankenhaus-Infektionen, ihre Übertragung und 
Möglichkeiten ihrer Vermeidung informieren.  
 
BITTE LESEN SIE DIESES INFORMATIONSBLATT SORGFÄLTIG UND WENDEN SICH BEI FRAGEN UND 
PROBLEMEN AN DAS PFLEGEPERSONAL! 

 
BITTE BEACHTEN SIE FOLGENDE REGELUNGEN: 
 
Erkrankungen der Besucher 
Bitte informieren Sie das Pflegepersonal, wenn Sie an einem Infekt (z. B. Schnupfen, Husten, Grippe, etc.) leiden, damit 
notwenige Schutzmaßnahmen getroffen werden können. 
 
Besuch von (Geschwister-) Kindern 
Bitte erkundigen Sie sich vor dem ersten Besuch nach den stationsspezifischen Regelungen. Gegebenenfalls müssen 
besuchende Kinder vor Betreten der Station von einem Arzt untersucht werden.  
Grundsätzlich gilt: Es dürfen nur gesunde Geschwister- bzw. Besucherkinder zum Patienten. Sie dürfen sich nur in 
seinem Patientenzimmer aufhalten. Bitte fragen Sie bei Unklarheiten das Pflegepersonal! 
 
Garderobe 
Die Nutzung erfolgt auf eigene Gefahr, das Universitätsklinikum übernimmt keine Haftung für entwendete oder 
beschädigte Gegenstände.  
 
Zimmerreinigung 
Bitte stellen Sie morgens im Patientenzimmer alle persönlichen Gegenstände vom Boden hoch, damit die 
Reinigungskraft das Zimmer wischen kann. Das Elternbett muss zusammengeklappt werden.  
 
Händedesinfektion 

• Beim Betreten und Verlassen des Zimmers sind die Hände zu desinfizieren (siehe Anleitung am 
Desinfektionsmittelspender)! 

• Wenn Ihr Kind einen multi-resistenten Erreger oder eine infektiöse Erkrankung hat: nach jedem Kontakt mit 
dem Patienten, sowie mit Sekreten/Exkreten. Ggf. sind weitere Maßnahmen zu treffen, bitte sprechen Sie mit 
dem Personal. 

• Wenn Sie selbst einen Atemwegsinfekt haben: vor jedem Kontakt mit dem Patienten, nach dem Schnäuzen. 
Zusätzlich sollte ein Mund-Nasen-Schutz getragen werden.  

• Wenn Sie selbst eine Infektion des Magen-Darm-Trakts haben: vor jedem Kontakt mit dem Patienten, nach 
jedem Toilettenbesuch. Klinikumsaufenthalte sollten hier auf ein Minimum beschränkt werden. 

 
Händewaschen 
Außerdem sind die Hände zu waschen: 

• nach jedem Toilettenbesuch 
• nach Kontakt mit Sekreten/Exkreten 

 
Pflegemaßnahmen sind prinzipiell Aufgabe des Pflegepersonals. Sollten von Eltern oder Besuchern pflege-ähnliche 
Maßnahmen durchgeführt werden, sollten sie ausschließlich unter Kenntnis und Anleitung durch das Pflegepersonal 
erfolgen. Gegebenenfalls sind in diesen Fällen bei manchen Pflegemaßnahmen Handschuhe und Pflegeschürzen zu 
tragen (z. B. bei einer Infektion des Magen-Darm-Trakts des Kindes bei der Pflege im Genitalbereich). Nach dem Tragen 
von Handschuhen und Pflegeschürze ist ebenfalls abschließend eine hygienische Händedesinfektion durchzuführen. 
Bitte beachten Sie ggf. abweichende Regelungen einzelner Stationen und wenden sich bei Unklarheiten an das 
Pflegepersonal!  
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patiEntEnbEtt
Das Patientenbett ist ausschließlich für den Patienten be-
stimmt. Falls ein sauberes, nicht belegtes Bett im Zimmer 
steht, darf auch dieses nicht benutzt werden! 

Umgang mit dEn mitpatiEntEn
Eltern und Besucher dürfen keine pflegerischen Maß-
nahmen an den Mitpatienten durchführen. Dies ist aus 
hygienischen und rechtlichen Gründen streng verboten! 
Bei Problemen informieren Sie bitte sofort das Pflegeper-
sonal!

KittElpflEgE
In seltenen Fällen kann es notwendig sein, dass Sie zum 
Schutz Ihres Kindes bzw. zu Ihrem eigenen Schutz beim 
Besuch einen speziellen Schutzkittel,  ggf. eine Pflege-
schürze bei pflegerischen Tätigkeiten tragen müssen. Bit-
te erfragen Sie dies vor der Aufnahme / vor dem Besuch 
beim Pflegepersonal.

bEsUchErtoilEttE
Die Toiletten sind sauber zu hinterlassen. Bitte informieren 
Sie bei Problemen das Pflege- oder Reinigungspersonal.

Das WC im Patientenzimmer ist ausschließlich für den 
Patienten und die mitaufgenommenen Begleitpersonen, 
nicht für Besucher, diese müssen die Besuchertoiletten 
benutzen.

Umgang mit lEbEnsmittEln
Es dürfen keine Lebensmittel im Patientenzimmer ge-
lagert werden. Bitte benutzen Sie den dafür vorgesehe-
nen Kühlschrank im Elternzimmer oder erkundigen sich 
beim Pflegepersonal nach einer Lagerungsmöglichkeit. 
Die Lebensmittel sind in verschließbaren Behältnissen, 
mit Namen und Datum versehen, aufzubewahren. Unbe-
schriftete oder verdorbene Lebensmittel werden entsorgt. 
Bei Entlassung sind sämtliche Lebensmittel mitzunehmen 
oder zu entsorgen.

Umgang mit pflEgEartiKEln
Der Umgang mit Pflegeartikel wird stationsabhängig gere-
gelt. Bitte informieren Sie sich beim Pflegepersonal.

Grundsätzlich gilt: 
 – Wickeltisch und Wickelauflage: Wischdesinfektion 

nach jeder Nutzung mit dem dafür vorgesehenen Des-
infektionsmittel.

 – Fieberthermometer: Thermometer sind patientenbe-
zogen zu verwenden. 

 – Salben: Salben und Cremes sind patientenbezogen zu 
verwenden. Die Entnahme erfolgt durch das Aufdrü-
cken/ Abstreichen der Salbe auf eine sterile Mullkom-
presse.

 – Benutzte Pampers: Pampers dürfen nicht auf dem 
Boden abgelegt werden, sondern müssen in den Rest-
müll-Eimer entsorgt werden. 

 – Waschhandschuhe, Handtücher: Benutzte Wäsche 
bitte sofort in den Wäscheeimer legen.

 – Eigene Kinderkleidung: Diese Wäsche muss von Ihnen 
gewaschen werden und sollte mit dem Namen des Pa-
tienten versehen sein. Für Verlust oder Beschädigung 
wird vom Universitätsklinikum keine Haftung über-
nommen. 

 – Babytrinkflaschen und Sauger: Es sind Einmalfla-
schen und -sauger zu benutzen, die von der Station 
zur Verfügung gestellt werden. Diese müssen an-
schließend entsorgt werden. Eine Aufbereitung von 
eigenen Glasflaschen, Saugern und Schnullern ist 
nicht möglich. 

 – Es dürfen keine private mitgebrachte elektronischen 
Geräte wie Flaschenwärmer, Vaporisator etc. an den 
Stromkreis  angeschlossen werden 

raUchEn
Das Rauchen ist im gesamten Klinikgebäude verboten. 
Dies gilt auch für die Besuchertoiletten!

In Einzelfällen können abweichende Regelungen gelten. 
Bitte wenden Sie sich bei Fragen und Problemen an das 
Pflegepersonal!

*Stand Hygienemerkblatt 10/2018
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Kardiologie
Herzkinder Unterland e.V.
Heidi Tilgner-Stahl
Leinburgstr. 5
74336 Brackenheim
07135 961341
heidi.tilgner-stahl@herzkinder-unterland.de

neonatologie
Verein für Früh- und Risikogeborene Kinder „Das Frühchen 
e.V. Heidelberg“
Alte Eppelheimer Str. 38
69115 Heidelberg
06221 6530967
0176 34429212
info@dasfruehchen.de

nepHrologie
Nierenkranke Kinder und Jugendliche e.V. Heidelberg
Andreas Valtin
Beethovenstraße 10
67304 Eisenberg
06351 123195
info@nierenkinder-heidelberg.de

onKologie
Aktion für krebskranke Kinder e.V.
c/o Frau Stefanie Baldes
Silcherstr. 17
74937 Spechbach
06226 970800
kontakt@dlfh-heidelberg.de

pKu
Frau Fleissner
Hofheimer Str. 47
68642 Bürstadt
06206 6288

muKoVisZidose
Regionalgruppe Mukoviszidose e.V. Heidelberg – 
Mannheim
Anja Titze
Adalbert-Stifter-Str. 8
69214 Eppelheim
06221 755516
0152 2672171
anja.titze@gmx.de

Sanne Jungermann
0170-4633345
webmaster@susanne-jungermann.de

neurologie
Neuro Kinderhilfe Heidelberg e.V.
K1 Neuro
Im Neuenheimer Feld 430
69120 Heidelberg
0172 7661436
info@neuro-ev.de

EltErninitiatiVEn

EltErnbroschürE
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wie Kommen sie Zu uns?

Zentrum für Kinder- und Jugendmedizin
Angelika Lautenschläger Klinik
Im Neuenheimer Feld 430
69120 Heidelberg
Information: 06221 56-4002 / -4003

Anreise mit dem Auto
Biegen Sie von der Berliner Straße an der Straßen-
bahnhaltestelle /Technologiepark“ auf die Straße 
„Im Neuenheimer Feld“ ab. An deren Ende links auf 
die Tiergartenstraße.

Parkmöglichkeit 1: Ein Parkplatz für Besucher be-
findet sich in unmittelbarer Nähe gegenüber dem 
Haupteingang

Parkmöglichkeit 2: Ein Parkhaus P 699 gegenüber 
der Kinderklinik

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Buslinien 31 / 32, Haltestelle „Jugendherberge“
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Klinikum Neuenheim
    

  1 Kopfklinik INF 400
  2 Medizinische Klinik INF 410
  3  Kinderklinik (alt) INF 153
3a Kinderklinik (Neubau) INF 430
  4 Schmerzzentrum INF 131
  5 Chirurgische Klinik INF 110
  6 Pathologisches Institut INF 224/220/221
  7 DKFZ INF 280
  8 Zentrum für Infektiologie INF 324
  9 Institut für Immunologie
 Med. Biometrie u. Informatik INF 305
10 Theoretikum
11 Institut für Humangenetik INF 366
12 Otto Meyerhof Zentrum INF 350
13 VZM / Apotheke INF 670
14 Verwaltung / ZIM INF 672
 ZIM Speyerer Str. 4
15 Ionenstrahl-Therapiezentrum HIT INF 450
16  Analysezentrum INF 669/671
32 Gästehaus INF 370/371
34 Studiendekanat INF 346
37 NCT INF 460
38 Neue Frauen-, Hautklinik,
 Genetische Poliklinik INF 440

Klinikum Bergheim
      

17 Familientherapie Bergheimer Str. 54
18 Klinik Bergheim, Zentrum für
 Psychosoziale Medizin Thibautstraße 6
20 Arbeits-,Sozialmedizin Voßstr. 2, Geb. 4040
20a Klinische Sozialmedizin Thibautstr. 3
21 Medizinische Psychologie Bergheimer Str. 20
23 Rechts-,Verkehrsmedizin Voßstr. 2
23a Rechts-,Verkehrsmedizin Voßstr. 2, Geb. 4040
24 Psychiatrische Ambulanz Voßstr. 2 - 4
25 Psychosomatische Ambulanz Thibautstr. 2
26 Psychiatrische Klinik (Pforte) Voßstr. 4
27 Museum Sammlung Prinzhorn Voßstr. 2
28 Kinder- und Jugendpsychiatrie Blumenstr. 8
29 Kinder- und Jugendpsychiatrie
 / Betriebsärztlicher Dienst Voßstr. 11
30 Psychosomatische Klinik Bergheimer Str. 58 
31 Akademie für Gesundheitsberufe Wieblinger Weg 19
35 Koordinierungszentrum für
 Klinische Studien Voßstr. 2, Geb. 4410
36 Allg.Med / Vers.forschung Voßstr. 2, Geb. 4370

Parkplätze für Patienten und Besucher
Parkplätze für Beschäftigte
Kassenautomaten

© Unternehmenskommunikation Universitätsklinikum Heidelberg www.klinikum.uni-heidelberg.de

Zentrum für Kinder- 
und Jugendmedizin

Kopfklinik

Medizinische Klinik

NCT

HIT

Die Stiftung COURAGE fördert chronisch kran-
ke Patienten. Mit Ihrer Spende schenken Sie 
ihnen Mut und Lebensqualität!

Bei Angabe Ihrer vollständigen Adresse auf 
der Überweisung erhalten Sie automatisch 
eine Zuwendungsbestätigung.

Mehr Informationen und einen Imagefilm über  
die Spendenprojekte finden Sie hier: 
www.courage-kinderklinik.de

Spendenkonto Stiftung COURAGE
Bank: Sparkasse Heidelberg
IBAN: DE13 6725 0020 0009 2905 32
BIC: SOLADES1HDB
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